
Wert-schätzend
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

Das Licht ist stärker als das Dunkel, 
eine kleine Kerze kann einen ganzen 
Raum beleuchten. Ein solches Licht ist 
auch der Glaube, das wollten eine frü-
here Kollegin und ich mit diesem Kreuz 
aus Kerzen auf dem Boden einer Kirche 
deutlich machen. Für mich steckt darin 
auch die Überzeugung, dass Gott bei uns 
immer vor allem darauf schaut, was uns 
hell macht und gut, und nicht zuerst auf 
unsere „Schattenseiten“ (auch wenn er 
natürlich darum weiß).
Diese Haltung steckt für mich in dem An-
spruch, wertschätzend zu sein. Im Ande-
ren zuerst das erkennen, was an Potenti-
al und an Möglichkeiten da ist, und nicht 
nach den Deiziten suchen. Auch in der 
Pädagogik ist das ein Prinzip, welches 
ich schätze. Ich bin davon überzeugt, 
dass wir alle besonders und wertvoll 
sind, so wie wir sind. Diese Würde ist ja 
auch das Fundament unseres Landes. 
Wenn wir stets das Bekannte als „nor-
mal“ voraussetzen, werden wir dem ein-
zelnen Menschen, der uns gegenüber 
steht, nicht gerecht. Zudem verbauen 
wir uns dadurch auch die Chance neuer 
Erfahrungen.
Auch in der Pastoral tun wir gut daran, 
uns darin zu üben. Auch wenn es an 
mancher Stelle der schwierigere Weg ist. 
Es fällt uns oft leichter zu kategorisieren 
und uns mit unseren Beurteilungen fest-
zulegen. Genau hinschauen, aufmerk-
sam zuhören und wertschätzend beglei-
ten kostet ab und an Mühe und Geduld, 
aber nur so werden wir dem Anspruch 
Jesu gerecht. Papst Franziskus sagt: „Ich 
verstehe diejenigen, die eine unerbittli-
che Pastoral vorziehen, die keinen Anlass 

zu irgendeiner Verwirrung gibt. Doch ich 
glaube ehrlich, dass Jesus Christus eine 
Kirche möchte, die achtsam ist gegen-
über dem Guten, das der Heilige Geist in-
mitten der Schwachheit und Hinfälligkeit 
verbreitet.“ (Amoris laetitia Absatz 308) 

Ich hoffe und wünsche sehr, dass es un-
seren Kirchengemeinden gelingt, dieses 
Vertrauen in jeden einzelnen Menschen 
zu leben.

Wertschätzend zu sein bedeutend somit 
auch geduldig und treu zu sein. Wenn ich 
auf das Gute im anderen vertraue, dann 

werde ich auch in 
schweren Zeiten nicht 
das Weite suchen, son-
dern gerade dann eine 
Stütze sein. 

Das Lied von Udo Lin-
denberg haben wir bei 
der Beerdigung des 
Mannes meiner Freun-
din abgespielt. Selbst 
in dieser Situation des 
frühen Todes ihres 
Mannes konnte sie 
daran glauben, dass 
wieder gute Zeiten 

warten. Die treue Begleitung von Familie 
und Freunden gaben Kraft, den nächsten 
Schritt zu tun. Wenn wir als Kirche es 
schaffen, das zu vermitteln, dann sind 
wir glaubhaft. 

Die Caritas, der Sozialverband der ka-
tholischen Kirche, ist ebenso weltoffen, 
wahrnehmend und wertschätzend in vie-
len Bereichen tätig. Am Sonntagsgottes-
dienst in St. Peter wird Sr. Elisa von ihrer 
Arbeit im Rahmen der Caritas im Integra-
tionszentrum Weingarten erzählen.
 Sandra Weber, Gemeindereferentin
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Evangelium nach  
Markus 9, 38-43.45.47-48

Wer nicht gegen uns ist, der ist für uns.

Wenn dich deine Hand zum Bösen 
verführt, dann hau sie ab!

In jener Zeit
sagte Johannes, einer der Zwölf, zu 
Jesus: Meister, wir haben gesehen, 
wie jemand in deinem Namen Dämo-
nen austrieb; und wir versuchten, ihn 
daran zu hindern, weil er uns nicht 
nachfolgt.
Jesus erwiderte: Hindert ihn nicht! 
Keiner, der in meinem Namen Wun-
der tut, kann so leicht schlecht von 
mir reden.
Denn wer nicht gegen uns ist, der ist 
für uns.
Wer euch auch nur einen Becher 
Wasser zu trinken gibt, weil ihr zu 
Christus gehört - amen, ich sage 
euch: er wird nicht um seinen Lohn 
kommen.
Wer einen von diesen Kleinen, die an 
mich glauben, zum Bösen verführt, 
für den wäre es besser, wenn er mit 
einem Mühlstein um den Hals ins 
Meer geworfen würde.
Wenn dich deine Hand zum Bösen 
verführt, dann hau sie ab; es ist 
besser für dich, verstümmelt in das 
Leben zu gelangen, als mit zwei Hän-
den in die Hölle zu kommen, in das 
nie erlöschende Feuer.
Und wenn dich dein Fuß zum Bösen 
verführt, dann hau ihn ab; es ist bes-
ser für dich, verstümmelt in das Le-
ben zu gelangen, als mit zwei Füßen 
in die Hölle geworfen zu werden.
Und wenn dich dein Auge zum Bö-
sen verführt, dann reiß es aus; es ist 
besser für dich, einäugig in das Reich 
Gottes zu kommen, als mit zwei Au-
gen in die Hölle geworfen zu werden,
wo ihr Wurm nicht stirbt und das Feu-
er nicht erlischt.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT WORT ZUM SONNTAG

„Wir sind eine weltoffene, wertschätzende, wahrnehmende Kirchengemeinde / Seelsorgeeinheit“ – zu diesen drei Begriffen der Zielfor-
mulierung hat Gemeindereferentin Sandra Weber jeweils einen Beitrag geschrieben. Der Beitrag „Weltoffen“ ist am 13. September (KA 
Nr. 32), der Beitrag „Wahrnehmend“ am 20. September (KA Nr. 33) erschienen. Heute geht es um den Begriff „Wertschätzend“. 

Durch die schweren Zeiten 
Es geht nicht immer geradeaus
Manchmal geht es auch nach unten
Und das wonach du suchst
Hast du noch immer nicht gefunden
Die Jahre ziehen im Flug an dir vorbei
Die Last auf deinen Schultern, schwer wie Blei

Jeden Morgen stehst du auf
Und kippst den Kaffee runter
Deine Träume aufgebraucht
Und du glaubst nicht mehr an Wunder
Mit Vollgas knapp am Glück vorbeigerauscht
Was dich runterzieht, ey ich zieh dich wieder rauf

Ich trag‘ dich durch
Die schweren Zeiten
So wie ein Schatten
Werd‘ ich dich begleiten

Ich werd‘ dich begleiten
Denn es ist nie zu spät
Um nochmal durchzustarten
Wo hinter all den schwarzen Wolken
Wieder gute Zeiten warten

Stell die Uhr nochmal auf null
Lass uns neue Lieder singen
So wie zwei Helikopter
Schweben wir über den Dingen
Und was da unten los ist, ist egal
Wir inden einen Weg so wie jedes Mal

Ich trag‘ dich durch
Die schweren Zeiten
So wie ein Schatten
Werd‘ ich dich begleiten

Ich werd‘ dich begleiten
Denn es ist nie zu spät
Um nochmal durchzustarten
Wo hinter all den schwarzen Wolken
Wieder gute Zeiten warten

Wieder geile Zeiten warten
Ey, lass zusammenhalten
Dann kommt die Sonne durch
Wir sind doch Lichtgestalten
Ey, das weißt du doch

Ich trag dich durch
Die schweren Zeiten
So wie ein Schatten
Werd‘ ich dich begleiten

Ich werd‘ dich begleiten
Denn es ist nie zu spät
Um nochmal durchzustarten
Wo hinter all den schwarzen Wolken
Wieder gute Zeiten warten

Wieder geile Zeiten warten
Wieder gute Zeiten warten

Songwriter: Alexander Zuckowski / Si-
mon Triebel / Udo Lindenberg

Buchempfehlung: „Weit weg und 
ganz nah“ von Joyo Moyes
Der letzte Buchtipp ist „leichte Kost“, auf 
besondere und über-
aus lesenswerte Wei-
se. Joyo Moyes erzählt 
in mitreißender Spra-
che und mit Gefühl die 
Geschichte einer be-
sonderen Begegnung 
zweier Menschen, die 
aus verschiedenen 
Welten kommen – ob-
wohl sie in derselben 
Stadt leben. Sie er-
zählt davon, wie sie sich kennen und schät-
zen lernen, über alle Hindernisse hinweg.

Firmung Am morgigen Freitag, 28. 
September, indet für alle Jugendliche, die 
sich auf die Firmung vorbereiten, der Ver-
söhnungsabend statt. ENTSCHEIDUNG 
ist das Thema des Abends. Der Gottes-
dienst beginnt um 18.00 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Peter und Paul in Reute. Musi-
kalisch wird er von Maxi Waibel alias „DJ 
Maximal“ gestaltet. Anschließend geht 
das Programm im Haus St. Josef (auf 
dem Klostergelände) weiter. Ende ist um 
ca. 20.00 Uhr. Der Abend gehört zu den 
Pflichtterminen der Firmvorbereitung.



Fr, 28. September
18.00 Uhr: Versöhnungsabend der 
Firmbewerber, Pfarrkirche in Reute 

Sa, 29. September
Erzengel 

Michael, Gabriel und Rafael
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, St. Peter

So, 30. September
26. Sonntag im Jahreskreis

CARITAS-SONNTAG
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter, anschließend Hockete
10.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle 
Keine EUCHARISTIE um 11.00 Uhr 
in St. Peter

Di, 2. Oktober
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter 
Anschließend Anbetung

Mi, 3. Oktober
Tag der Deutschen Einheit

18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkapelle

GOTTESDIENSTE & mehr

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 4. Oktober
Franz von Assisi

9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche 

Fr, 5. Oktober
18.00 Uhr bis 19.00 Uhr: Sakra-
ment der Versöhnung (Beichte) in 
St. Peter
18.30 Uhr: Rosenkranz, St. Peter
19.00 Uhr: Segnungsgottesdienst 
in St. Peter. 
 Siehe Meldung auf Seite 3

Sa, 6. Oktober
18.20 Uhr Rosenkranzgebet in 
St. Peter
19.00 Uhr: EUCHARISTIE

So, 7. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis

ERNTEDANK
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter
Keine 10.00-Uhr-EUCHARISTIE in 
der Frauenbergkapelle 
11.00 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter – Integrativer Gottesdienst

ST. PETER  
BAD WALDSEE

Fr, 28. September
18.00 Uhr: Versöhnungsabend der 
Firmbewerber, Pfarrkirche in Reute  

So, 30. September
26. Sonntag im Jahreskreis

CARITAS-Sonntag
Erntedank

9.00 Uhr: EUCHARISTIE – Famili-
engottesdienst zu Erntedank. 
 Siehe Meldung auf dieser Seite 

Di, 2. Oktober
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE  

Mi, 3. Oktober
18.00 Uhr: Gebet für unser Land, 
Pfarrkirche St. Johannes

Do, 4. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet für 
Geistliche Berufe und für Familien

So, 7. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Uhr: EUCHARISTIE 

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen

Samstag, 29. September
Jhtg. Alois Gutschera; Johann 

Braun; Elfriede Gütler; Kurt Ki-
ner; Anna Steinhauser; Markus 
Immel; Rosa Braun; Irmengard 
und Gebhard Schupp; Alois und 
Martha Schmid; Maria und Alfons 
Huber; Maria und Paul Sinzig 
19.00 Uhr St. Peter

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN

Sa, 29. September
12.30 Uhr: Trauung des Paares 
Tanja Zerr und Alexander Beskara-
waini – Pfarrkirche St. Peter
14.30 Uhr: Trauung des Paares 
Adina Vasii und Norbert Hohles – 
Pfarrkirche St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
So, 30. September
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 1. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Di, 2. Oktober
19.00 Uhr: Rosenkranz in Stein ach

Mi, 3. Oktober
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Vol-

kertshaus
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Frauenbergkapelle

Fr, 5. Oktober
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Steinach
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
Haslanden

Sa, 6. Oktober
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter

So, 7. Oktober
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
18.30 Uhr: Lobpreis- und Anbe-
tung in der Frauenbergkapelle
19.30 Uhr: Gebet in Mittelurbach

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Fr, 28. September
16.00 Uhr: Trauung in der Kapelle 
St. Sebastian
18.00 Uhr: Versöhnungsabend der 
Firmbewerber, Pfarrkirche in Reute 

So, 30. September
26. Sonntag im Jahreskreis

CARITAS-SONNTAG
9.15 Uhr: EUCHARISTIE im Pfarr-
saal 
19.00 Uhr: Geistliches Abend-
konzert mit der Gruppe „Kapellen-
klang“ in der Sebastianskapelle 
(oberhalb von Haisterkirch) 

Mo, 1. Oktober
18.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Osterhofen

Di, 2. Oktober
7.35 Uhr: Schülergottesdienst im 
Pfarrsaal

Do, 4. Oktober
8.30 Uhr: EUCHARISTIE in Oster-
hofen 

So, 7. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis

9.15 Uhr: EUCHARISTIE im Pfarr-
saal

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ROSENKRANZ
Sonntag, 30. September im Pfarr-
saal: für die Anliegen der Gottes-
mutter

Fr, 28. September
18.00 Uhr: Versöhnungsabend für 
alle Firmlinge der Seelsorgeeinheit, 
Pfarrkirche Reute
Kein Gottesdienst um 19.30 Uhr in 
Reute 

So, 30. September
26. Sonntag im Jahreskreis 

CARITAS-Sonntag
10.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche und Erntedankfeier, 
mitgestaltet von den Landfrauen 
und Herrn Heine (Ortsobmann), 
musikalisch begleitet durch die 
Musikkapelle Reute-Gaisbeuren.
 Siehe auch Seite 3
17.30 Uhr: Vesperfeier mit den 
Schwestern vom Kloster in der 
Pfarrkirche
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren  

Di, 2. Oktober
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Rosenkranz – Lobpreis-
Anbetung in Gaisbeuren

Mi, 3. Oktober
20.00 Uhr: Transitus-Feier der 
Schwestern vom Kloster in der 
Franziskuskapelle. Die Pfarrge-
meinde ist dazu herzlich eingela-
den.  Siehe Seite 4

Do, 4. Oktober
Hl. Franz v. Assisi

19.00 Uhr: Gebet um geistliche 
Berufung

Fr, 5. Oktober
Kein Gottesdienst in Reute, dafür 
herzliche Einladung zum Seg-
nungsgottesdienst
um 19.00 Uhr in Bad Waldsee

So, 7. Oktober
27. Sonntag im Jahreskreis

10.30 Uhr: EUCHARISTIE und Fa-
miliensonntag in der Pfarrkirche
11.45 Uhr: Tauffeiern in der Pfarr-
kirche
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag 30. September
10.30 Uhr, Pfarrkirche Reute
Matthäus Schneider; Julia Stä-
dele

AUS DEN 
KIRCHENBÜCHERN 

VON ST. PETER
Zum ewigen Leben wurden abberu-
fen: Liane Ebert (87 Jahre); Helene 
Theiss (80 Jahre); Franz Fesseler 
(78 Jahre).

ROSENKRANZMONAT
Der Oktober ist Rosenkranzmonat. Rosenkranzgebet und -andachten 
werden zusätzlich zu den üblichen Zeiten in St. Peter, im Spital und in der 
Frauenbergkirche sein: am Dienstag, 2. Oktober um 19.00 Uhr in Steinach 
und an den Freitagen 5. Oktober, 12. Oktober und 19. Oktober in Has-
landen um 19.00 Uhr. Am Donnerstag, 18. Oktober, um 19.30 Uhr in der 
Frauenbergkapelle, gestaltet von der Kolpingfamilie.

AUS HAISTERKIRCHS 
KIRCHENBÜCHERN

In das ewige Leben gerufen wurde: 
Mato Covic

Messintentionen Reute neben-
stehend rechts in Spalte 5

ERNTEDANK
Michelwinnaden feiert das  Ern-
tedankfest an diesem Sonntag, 
30. September, um 9.00 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Johannes. Die Feier 
wird vom Winiger Chörle und Team 
Junge Gemeinde mitgestaltet. Der 
Erntealtar wird vom Team Junge 
Gemeinde wie im letzten Jahr aus 
Waren, die von der Biotonne ge-
rettet wurden, gestaltet. Die gut 
erhaltene Ware wird dann gleich 
nach dem Gottesdienst verteilt. 
Wer etwas nach Hause mitnehmen 
möchte, sollte einen Korb oder eine 
Tasche mitbringen. Familie Käppe-
ler bringt uns Äpfel, die ebenfalls 
nach dem Gottesdienst verteilt 
werden. Wir danken Familie Käppe-
ler im Voraus ganz herzlich für die 
Spende und laden ganz herzlich zur 
Mitfeier des Erntedanks ein. 
 Team Junge Gemeinde

 Michelwinnaden – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Dienstag, 2. Oktober
Jhtg. Franz Schuhmacher
19.00 Uhr, St. Johannes

AUS REUTES 
KIRCHENBÜCHERN

In das ewige Leben wurde gerufen: 
Joseine Kieble (89 J.)



Erntedank: Die landwirtschaftliche 
Ortsgruppe Reute-Gaisbeuren und 
die Landfrauen feiern Erntedank. 
An diesem Sonntag, 30. Septem-
ber, um 10.30 Uhr danken wir für 
die Ernte im Hauptgottesdienst, 
der von der Musikkapelle mitgestal-
tet wird. Es ergeht ganz herzliche 
Einladung an die ganze Gemeinde 
mitzufeiern. 
 Ortsobmann Wilhelm Heine 

Seniorenausflug (Halbtagesfahrt) 
auf den Pfänder am 16. Oktober. 
Abfahrt ab 13.00 Uhr (öffentliche 
Haltestellen). Bei sehr schlechter 
Witterung alternativ Bregenz und 
Fahrt am Bodensee. Hier die jewei-
ligen Abfahrtszeiten: Gaisbeuren: 
13.00 Uhr – Reute: 13.05 Uhr – Möl-

lenbronn: 13.10 Uhr – Tannweiler: 
13.15 Uhr – Kümmerazhofen: 13.20 
Uhr. Fahrpreis: ca 13,00 €. Anmel-
dung unter Tel. 6569 (Maucher). 
Bitte auf Mailbox sprechen mit Tel.-
Nr. wegen Rückruf!

Der Kirchengemeinderat Reute lädt 
zur öffentlichen Sitzung am Don-
nerstag, 4. Oktober, um 19.30 Uhr 
ins Kath. Gemeindehaus ein. Auf 

der Tagesordnung stehen folgende 
Punkte: Jahr der Jugend – unser 
pastoraler Schwerpunkt: Jugend-
liche unterstützen; Ökumenischer 
Ausschuss Waldsee – Infos; Senio-
renarbeit - Seniorennachmittage.

Weitere Spenden sind zugunsten 
der Kirchenrenovation eingegan-
gen: 2 x 50, 1 x 60, 1 x 200 €. 
Herzlichen Dank!

Freitag, 28. September
Firmung 2018 – Firmvorbereitung 
– Versöhnungsabend in Reute – 
Pfarrkirche: 18.00 Uhr.

Sonntag, 30. September
Caritas-Sonntag: Sr. Elisa berich-
tet am Caritas-Sonntag über die 
Arbeit der Caritas. Nach dem Got-
tesdienst (Beginn: 10.00 Uhr) ist 
Kirchplatzhockete; es bewirtet Sie 
die Jungkolping-Gruppe.

Dienstag, 2. Oktober
Freizeittreff um 14.00 Uhr im Ge-
meindehaus (Peterskeller).

Freitag, 5. Oktober
Segnen heißt auf Deutsch: Gutes 
über jemanden aussprechen. Im 
Segnungsgottesdienst haben Sie 
die Möglichkeit, dass in Ihre persön-
liche Lebenssituation hinein gute 
und kraftvolle Worte Gottes ausge-
sprochen werden. Sie können sich 
persönlich durch einen Geistlichen 
an einer der verschiedenen Seg-
nungsstationen in St. Peter segnen 
lassen. Von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
ist Beichtgelegenheit; ab 18.30 Uhr 
Rosenkranzgebet und um 19.00 
Uhr der eigentliche Segnungsgot-
tesdienst. Die Predigt hält Pater Hu-
bertus Freyberg aus Leutkirch. 

Vorschau
Erstkommunion 2019 – Eltern-
abend: Für alle Eltern in der Seel-
sorgeeinheit Bad Waldsee, deren 
Kinder die dritten Schulklassen be-
suchen: am Montag, 8. Oktober, um 
19.30 Uhr im Kath. Gemeindehaus 
in Bad Waldsee (Großer Saal).

BLICK in die GEMEINDEN

TERMINE ST. PETER

HAISTERKIRCH
Ministranten: Am morgigen Frei-
tag, 28. September, wird in der 
Ministrantenstunde  eine Schnit-
zeljagd gemacht. Treffpunkt ist für 
alle um 17.00 Uhr im Klosterhof. 
Bei schlechtem Wetter wird im 
Pfarrsaal gespielt.

Krabbelgruppe: Am kommenden 
Donnerstag, 4. Oktober, wird mit 
dem Schwungtuch gespielt. Bitte 
bringt einen Ball oder ein Stofftier 
mit. Treffpunkt wie immer um 9.30 
Uhr im Pfarrsaal des Klosterhofes 
in Haisterkirch.

St. Sebastian: An diesem Sonntag, 
30. September, indet um 19.00 
Uhr in der Sebastians-Kapelle ein 
musikalisches Abendgebet der 
Gruppe „Kapellenklang“ statt.

MICHELWINNADEN

Die Jahresrechnung 2017 von Mi-
chelwinnaden liegt in der Zeit vom 
4. bis 18. Oktober 2018 im Pfarr-
amt St. Peter in Bad Waldsee zur 
Einsichtnahme durch die Kirchen-
gemeindemitglieder auf.

REUTE
Spenden-
konto 
Kirchturmsa-
nierung 
Volksbank 
Allgäu-Ober-
schwaben eG: 
DE05 6509 
1040 0028 
0520 05. 
GENODES1LEU
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Kirchenrenovation
Wir bitten um Spenden 
auf unser Konto 
mit der IBAN:
    DE49650501100062310350
    bei der KSK Ravensburg
    Betreff: Spende Pfarrkirche 
    Haisterkirch

Spendenkonto IBAN: DE35 
6006 9350 0023 2100 01

BIC: GENODES1RRG / Raiffeisenbank 
Reute-Gaisbeuren

Verwendungszweck: Innenrenovation 
St. Peter und Paul Reute

WIE BEHALTE 
ICH EINEN

 SEGEN?

INDEM ICH IHN 
WEITERGEBE.

B
u

c
h

 d
e

r 
S

p
rü

c
h

e
 1

1
, 
2

5

ERNTEDANK

„Der Herr krönt 
das Jahr mit  
seinem Segen“  
(GL 45)
Am 7. Oktober feiern wir Ernte-
dank in unserer Gemeinde. Damit 
wir einen schönen Erntedankaltar 
gestalten können, freuen wir uns 
über Ihre Gaben. Ab Donnerstag, 4. 
Oktober steht ein Korb in der Pfarr-
kirche vor der Sakristei, in den Sie 
Ihre Spende legen können.

Herzlichen Dank
Kirchengemeinderat St. Peter

Caritas-Kollekte ist 
an diesem 

Sonntag, 30. 
September, 

in allen Got-
tesdiensten. 

Vergelt’s 
Gott für jede 

Spende!

Nach Manoppello

In einem kleinen Kloster am Ran-
de der Abruzzen/Italien wird eine 
Reliquie mit dem Namen „Volto 
Santo“ (Göttliches Antlitz) verehrt. 
Es scheint die im Jahr 1527 verlo-
ren gegangene Schleierreliquie mit 

dem Abbild Jesu zu sein, die bis 
dahin in Rom verehrt wurde. 
Die Reise nach Manoppello wird 
den Teilnehmern die Möglichkeit 
bieten, diesen „nicht aus Men-
schenhand gemachten“ Schleier 
aus nächster Nähe zu betrachten 
und kennen zu lernen. 

Desweiteren ist ein Ausflug nach 
San Giovanni Rotondo sowie der 
Besuch von Assisi (auf der Rück-
fahrt) geplant. 
Weitere Auskünfte unter Tel. 07524 
/ 3090 oder per Email an claudia-
stehle@web.de
Reisetermin: 27.10. bis 2.11.2018

PILGERREISE

Theaterstück über 
Afrika und unsere 
Beziehung zum  
Nachbarkontinent
Auf Einladung des Vereins GLO-
BAL e.V. ist die Berliner Compa-
gnie zurück in Bad Waldsee. Das 
fünfte Stück der Berliner Compa-
gnie handelt von Afrika – genauer 
gesagt, von den afrikanisch-eu-
ropäischen Beziehungen. Autorin 
und Regisseurin haben bereits 
mehrere Reisen nach Afrika un-
ternommen (Tunis, Algerien, 
Durchquerung der Sahara, Niger, 
Mali, Senegal, Südafrika). Die da-
bei gewonnenen Erfahrungen und 
Kenntnisse von Schauplätzen wie 
Menschen flossen in das Projekt 
DIE WEISSEN KOMMEN ein. Das 
Theaterstück „Die Wei0en kom-
men“ wird an diesem Sonntag, 
30. September, in der Stadthalle 
gezeigt. Beginn ist um 19.30 Uhr. 

Der Kartenvorverkauf (14,00 € / 
10,00 €) indet über „die stadtbuch-
handlung“ (Ravensburger Straße 
5) und den „Weltladen“ (Am Ra-
vensburger Tor 10) in Bad Waldsee 
statt. Ermäßigung für Gruppen sind 
möglich – Anfragen hierzu bitte an 
den Veranstalter GLOBAL unter: 
global-bad-waldsee@posteo.de

„Wir möchten“, schreibt die Berliner 
Compagnie, „mit diesem Stück auf 
die externen Ursachen der Kata-
strophe in Afrika hinweisen und 
zwar auf diejenigen, die mit Eu-
ropa zu tun haben, mit uns. Denn 
obwohl wir hohe Summen als Ent-
wicklungshilfe an Afrika schicken, 

schädigen wir – bzw. unsere Regie-
rungen, unsere Konzerne – auch 
ein halbes Jahrhundert nach dem 
Ende der Kolonialzeit offenbar wei-
terhin und auf verschiedene Weise 
unseren Nachbarkontinent.“

In dem Stück wird eine Vielzahl von 
Ursachen für die Malaise in Afrika 
szenisch dargestellt: Versteppung, 
Verwüstung, die zunehmende 
Verschlechterung der Ernährungs-

situation in Afrika als Folge des 
jahrhundertelangen CO

2
-Ausstoßes 

der Industrieländer. „Diejenigen, die 
den Klimawandel am wenigsten 
verursacht haben, erleiden ihn am 
heftigsten“, mahnen die Theater-
macher. Und: „In riesigen Netzen 
ziehen die Industrietrawler vor der 
Küste Westafrikas alles Leben aus 
dem Meer. Die arbeitslos geworde-
nen Fischer schippern Flüchtlinge 
nach Europa oder in den Tod.“

AM SONNTAG IN DER STADTHALLE

SPENDENERGEBNIS
Die Kollekte beim Fair-Trade-Got-
tesdienst erbrachte das stolze Er-
gebnis von 791,98 Euro. Das Geld 
kommt dem Verein „Kinderregen-
wald Deutschland e. V.“ in Ravens-
burg zugute.



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Sa, 29. September
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten (Säulen-
halle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 30. September
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus

Mo, 1. Oktober
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 3. Oktober
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Do, 4. Oktober
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche

Fr, 5. Oktober
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Sa, 6. Oktober
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Hof-
garten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 7. Oktober
8.30 Uhr: EUCHARISTIE im Kran-
kenhaus
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark

Kurseelsorge: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12 

egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)  

Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22 
verena.engels@elkw.de  

Leseabschnitte für 
jeden Tag 

gemäß dem 
aktuellen Lesejahr 

(Markus-Lesejahr / B) 

Heute, Donnerstag, 
27. September

Koh 1, 2 – 11; Lk 9, 7 – 9

Freitag, 28. September
Koh 3,1 – 11; Lk 9,18 – 22.

Samstag, 29. Sepember
Koh 11,9 – 12,8; Lk 9, 43b 
– 45

Sonntag, 30. September
L I: Num 11, 25 – 29; L II: 
Jak 5, 1 – 6; Ev: Mk 9, 38 – 
43.45.47 – 48

Montag, 1. Oktober
Ijob 1, 6 – 22; Lk 9, 46 – 50

Dienstag, 2. Oktober
Ijob 3, 1 – 3. 11 – 17. 20 – 
23; Lk 9, 51 – 56

Mittwoch, 3. Oktober
Ijob 9, 1 – 12. 14 – 16; Lk 
9,57 – 62

Donnerstag, 4. Oktober
Ijob 19, 21 – 27; Lk 10, 
1 – 12

Ökumenischer 
Bibel-Leseplan

Heute, Donnerstag, 27. 
September: Galater 2,1-10
Freitag: Galater 2,11-21
Samstag: Galater 3,1-14
Sonntag: Psalm 56
Montag: Galater 3,15-18
Dienstag: Galater 3,19-29
Mittwoch: Galater 4,1-7
Donnerstag: Galater 
4,8 20

KUR- UND KRANKENSEELSORGE
Angebote der Rehaseelsorge
in den nächsten Tagen – 

offen für jedermannOFFEN FÜR JEDERMANN

Bildungshaus „Maximilian Kolbe“ 
Informationen und Anmeldung 

Kloster Reute, Tel. 708-211  
Mail: bildungshaus@kloster-reute.de 

www.kloster-reute.de/bildungshaus/jahresprogramm  

KLOSTER REUTE / KOLBE-HAUS

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr, don-
nerstags 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörlinger, Cordula Bulling, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Franz Fluhr: Tel. 0157/52 69 16 05, diakonfranzfluhr@kirche-reute-gaisbeuren.de
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne sind wir für Sie da

Kirchenanzeiger der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee
Impressum

Presserechtlich verantwortlich: Pfarrer Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner
Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee
Gesamtherstellung (außer Druck): Kirchenanzeiger-Verlag Gerhard Reisch mann
Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach
Druck: Druckerei Marquart GmbH, Saulgauer Straße 3, 88 326 Aulendorf 
Wer eine Zustellung des kostenlosen Kirchenanzeigers der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee 
in gedruckter Form nicht wünscht, möge sich bei den Pfarrämtern oder beim Redaktions-
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IN DER BIBEL LESEN

 

Freitags
5. Oktober: 18.00 Uhr bis 19.00 
Uhr in St. Peter

jeden Freitag 18.45 Uhr (vor dem 
Abendgottesdienst in Reute): Sak-
rament der Versöhnung (Beichte). 
Wenn kein Abendgottesdienst an-
geboten wird, entfällt die Beichtge-
legenheit.

Samstags
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter

BEICHT- 
GELEGENHEITEN

TRANSITUS
Am 3. Oktober 1226 verstarb der Hl. Franziskus 
bei Assisi. Die franziskanische Weltgemeinschaft gedenkt 
seines Todes jährlich mit der Transitus-Feier (lat. transi-
tus = Übergang; 
Übergang vom 
diesseitigen Le-
ben zum Leben 
bei Gott). Und 
so laden die 
Schwestern im 
Kloster Reute 
die Gläubigen 
aus der ganzen 
Seelsorgeein-
heit zur Mitfeier 
am 3. Oktober  
um 20.00 Uhr 
in der Franzis-
kuskapelle des 
Klosters herzlich ein.  
 Bild: Martin Manigatterer; In: Pfarrbriefservice

Familienstellen – ein Versöhnungsweg
Familienstellen ist eine außergewöhnlich wirksame Methode, um komple-
xe familiäre Bindungen und mögliche Verstrickungen ans Licht zu bringen 
und zu lösen. Im Auflösungsprozess werden diese Bindungen sichtbar und 
überraschende Einsichten ermöglichen oft ungeahnte Lösungen. Die un-
bewusste Wiederholung von schweren Schicksalen von Angehörigen aus 
früheren Generationen indet eine gute und versöhnte Lösung. Gleichzeitig 
wird die Suche nach dem eigenen spirituellen Weg unterstützt. Das Semi-
nar indet vom 12. bis 14 Oktober im Bildungshaus „Maximilian Kolbe“ des 
Klosters Reute statt. 

Gitarre3

Ein Gitarrenworkshop mit dem Schwerpunkt „Melodie“ indet vom 2. bis 4. 
November im Bildungshaus des Klosters Reute statt. Das Referententeam 
Martin und Anette Michels, bekannt durch die Vertonung einiger Gut-Be-
tha-Fresken, und Schwester Franziska Bachmann wollen sich gemeinsam 
mit den Teilnehmern in die sogenannte „Welt der Melodie“ begeben. Schritt 
für Schritt erschließen sich im Workshop für den Musiker ganz neue Wel-
ten aus Klang. Notenkenntnisse sind nicht erforderlich, sondern Interesse 
und Lust am Gitarre spielen sind wichtig. 

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Waldsee
gemeinsam: Pfarrer Thomas Bucher 
(links) und Pfarrer Stefan Werner.

Unter www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de gibt es viel Interessantes, 

zum Beispiel, wo man die neuen Kirchenführer erwerben kann

Montag, 1. Oktober
19.30 Uhr, THERME (Vortrags-
raum): ABENDMEDITATION

20.00 Uhr: Vortrag „Freitag der 
13. …“ Aberglaube und anderes 
kaum Glaubliches im schwäbi-
schen Oberland: Paul Sägmüller, 
selber ein Original der Gegend 
hier, kennt sich bestens aus in 
Lebensart, Traditionen und Ge-
müt der hiesigen Bevölkerung. 
Anschaulich erzählt er von merk-
würdigen Orten, Begebenheiten 
und Überzeugungen, Bräuchen 
und Redensarten – zum Schmun-
zeln und Sichwundern, vielleicht 
sogar um sich (oder andere) hie 
und da wieder zu erkennen … 
Denn viele dieser psychologisch 
wie religiös so interessanten Phä-
nomene inden sich im gesamten 
deutschsprachigen Raum. Ein 
Abend ganz in oberschwäbischer 
Mundart – auf Wunsch mit „Über-
setzung“. Leitung: Paul Sägmüller, 
Bergatreute.

Dienstag, 2. Oktober
19.30 Uhr, Hofgartenklinik (Säu-
lenhalle), Kurseelsorgekino: 
„Bergkristall“. Regie: Joseph Vils-
maier, Deutschland 2004, 88 Min. 
Nach der Novelle von Adalbert 
Stifter (1853). Eintritt frei, Spenden 
willkommen.


